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zu wissen
Andreas Pohlmann

Die Rolle des BISp bei der Optimierung
des Wissenschaftlichen Verbundsystems
im Leistungssport

Im Grenzbereich 
sportlicher Leis-
tungsfähigkeit ist 
eine fundierte sport-
wissenschaftliche 
Betreuung unver-
zichtbar

Vorbemerkungen schaftlichkeit ab- und gegebenenfalls 
auch auszugrenzen. Bereits der Be-

Das Wissenschaftliche Verbundsys-
griff „Verbundsystem“ suggeriert in 

tem im Leistungssport (WVL) ist in der 
seiner Singularform eine abgeschlos-

jüngeren Vergangenheit verstärkt 
sene, differenzierte Struktur, die so in 

thematisiert worden, wenn Ansätze 
der Realität  zumindest bislang  nicht 

diskutiert wurden, den Erfolg deut-
vorzufinden war und ist.

scher Spitzensportlerinnen und -sport-
Zielführend ist es, WVL-Beteiligte ler bei internationalen Großveran-
danach zu bestimmen, ob sie an der staltungen dauerhaft abzusichern.  
Ermittlung, Vermittlung und Evalu-Ausgehend von der Erkenntnis, dass 
ierung sportwissenschaftlicher Er-im Grenzbereich sportlicher Leis-
kenntnisse mit dem Ziel mitwirken, tungsfähigkeit eine fundierte sport-
sportliche Höchstleistungen zu er-wissenschaftliche Betreuung der 
möglichen. Vor diesem Hintergrund Kaderathletinnen und -athleten un-
arbeiten der Deutsche Olympische verzichtbar ist, um deren Leistungs-
Sportbund/DOSB (Bereich Leistungs-potentiale bei gleichzeitiger Gesund-
sport) und BISp mit verschiedenen heitswahrung bestmöglich ausschöp-
Beteiligten zusammen. Eine Steue-fen zu können, ist es uneingeschränkt 
rungsfunktion im WVL kam dabei seit zu begrüßen, wenn mit dem WVL 
seiner Entstehung in 1996 dem nunmehr ein Bereich verstärkt in den 
Koordinierungsausschuss beim BISp Blickpunkt gerät, der zuvor  zumindest 
zu, in dem neben DOSB und BISp in der öffentlichen Wahrnehmung  
weitere Mitglieder vertreten sind: das relativ wenig beachtet geblieben ist. 
Institut für Angewandte Trainings-Dabei impliziert ein Mehr an Kompe-
wissenschaft (IAT), Leipzig und das tenzzuschreibung für die WVL-Betei-
Institut für Forschung und Entwicklung ligten auch eine erhöhte Verant-
von Sportgeräten (FES), Berlin, das wortung für den sportlichen Erfolg und 
Bundesministerium des Innern (BMI) selbstredend auch Misserfolg der 
sowie die Vorsitzenden des BISp-„Zielsubjekte“: Spitzensportlerinnen 
Direktoriums und des Wissenschaft-und -sportler.
lich-Medizinischen Beirates des 

Nachfolgend soll zunächst der WVL-
DOSB (mithin zwei Repräsentanten 

Rahmen umrissen werden, bevor 
sportwissenschaftlicher Hochschulin-

dann auf aktuelle Entwicklungen ein-
stitute, die ebenso wie nicht-univer-

gegangen wird. Abschließend wer-
sitäre Einrichtungen wissenschaftliche 

den zukünftige Handlungsfelder der 
Forschungs- und Beratungsleistun-

WVL-Optimierung skizziert, wobei im 
gen im WVL erbringen). Eine wesent-

speziellen auf die Tätigkeitsschwer-
liche Rolle im WVL spielen die Bun-

punkte des BISp eingegangen werden 
dessportfachverbände, wobei insbe-

soll.
sondere deren Trainerinnen und 
Trainer sowie Wissenschaftlichen Beteiligte im WVL
Koordinatorinnen bzw. Koordinatoren 

Wenig sinnvoll erscheint es, die im (WK) entscheidende Bedeutung zu-
WVL handelnden Personen und Insti- kommt. Während die Trainerinnen und 
tutionen dogmatisch unter dem Ge- Trainer - gleichsam als Bindeglied zwi-
sichtspunkt der formalen Wissen-
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Den Wissenschaft-
lichen Koordinator-
innen und Koordina-
toren fällt die Aufga-
be zu, den sportver-
bandsbezogenen 
Forschungsbedarf zu 
artikulieren und an 
der Beseitigung wis-
senschaftlicher Er-
kenntnisdefizite maß-
geblich mitzuwirken

Der Bericht „Empfeh-
lungen zur Optimie-
rung des Verbund-
systems im Leis-
tungssport” hat zahl-
reiche Ansätze zur 
Verbesserung der 
WVL-Strukturen prä-
zisiert

schen Wissenschaft und Sportpraxis Vertreter der WK sowie eine Abkehr 
fungierend - ihren Athletinnen und vom Konsensualprinzip der Be-
Athleten wissenschaftlich abgesicher- schlussfassung, um künftig Mehr-
te Trainingsmethoden auf neuestem heitsbeschlüsse zu ermöglichen. 
Erkenntnisstand vermitteln sollen, fällt Das nunmehr als „Strategie-
den WK die Aufgabe zu, den sport- ausschuss“ bezeichnete Gremium 
verbandsbezogenen Forschungsbe- soll seine Arbeit im ersten Halbjahr 
darf zu artikulieren und an der Besei- 2006 aufnehmen (Steuerung des 
tigung wissenschaftlicher Erkenntnis- WVL  vgl.  Abb. 1).
defizite maßgeblich mitzuwirken. , Aufgewertet werden die WK und 
Entscheidend an der Qualifizierung damit die WVL-Funktion der Bun-
der (Bundes-)Trainerinnen und Trai- dessportfachverbände generell. 
ner beteiligt ist die Trainerakademie Basierend auf den um Ausführun-
des DOSB in Köln. Außerdem sind gen zur „Wissenschaftlichen Un-
zum WVL ebenfalls die gegenwärtig terstützung“ erweiterten Struktur-
20 Olympiastützpunkte zu zählen, die plänen, sollte nunmehr - dem o. a. 
für Kaderathletinnen und -athleten als Bericht folgend - der in jedem Bun-
Dienstleistungseinrichtungen u. a. dessportfachverband vorzusehen-
trainingswissenschaftliche Beratung de WK als „zentraler Projektver-
und Betreuung gewährleisten sollen. antwortlicher“ fungieren: „Begin-
Die Geschäftsfelder der Führungs- nend mit der Projektinitiierung (…), 
Akademie des DOSB haben bislang über die kritische Begleitung des 
nur in Einzelfällen Berührungspunkte Forschungsvorhabens, die Koordi-
mit dem WVL aufgewiesen. Grund- nierung des verbandsinternen 
sätzlich wären jedoch weiter gehende Transfers der Projektergebnisse 
Beteiligungen der Führungs-Akade- bis hin zur Evaluierung der Ergeb-
mie am WVL denkbar. nisumsetzung und Kontrolle der 

Nachhaltigkeit“. Aktuelle Entwicklungen
, In der Neufassung des Errich-

In den letzten Monaten haben meh-
tungserlasses vom 17. November 

rere Initiativen mit Auswirkungen auf 
2005 wird als zentrale Aufgabe des 

das WVL stattgefunden: 
BISp explizit herausgestellt, sport-

, Der Ende 2005 von der Abteilung wissenschaftliche Forschungsvor-
Sport im BMI vorgelegte Bericht haben (nicht nur) zu „fördern“ (vor-
(Stand: 30. Juni 2005) zum Projekt heriger Wortlaut), sondern darüber 
„Empfehlungen zur Optimierung hinaus Projekte zu initiieren und zu 
des Wissenschaftlichen Verbund- koordinieren.
systems im Leistungssport (WVL)“ 

, Fußend auf den Erkenntnissen von 
hat zahlreiche Ansätze zur Verbes-

Digel (s. Beitrag S. 87), der im Auf-
serung der bestehenden WVL-

trag des BISp in einem internationa-
Strukturen präzisiert.

len Vergleich die Organisation des 
, Bereits im Vorfeld der Verröffent- Spitzensports erfolgreicher Sport-

lichung des Berichtes wurde auf der nationen untersucht und dabei die 
Grundlage einvernehmlicher Er- Verbesserung der bislang unbefrie-
kenntnisse insbesondere die Ar- digenden Situation der Trainer-
beitsweise und personelle Zusam- innen und Trainer als Feld identi-
mensetzung des Steuerungsgre- fiziert hat, erarbeitet der DOSB 
miums „Koordinierungsausschuss“ derzeit die konkreten Inhalte einer 
diskutiert. Vereinbart wurden zwi- „Traineroffensive“. Diese macht die 
schen DOSB, BMI und BISp ins- wachsende Bedeutung der Trainer-
besondere eine Erweiterung um akademie im WVL deutlich.

BISp-Report 2005/06 Bilanz und Perspektiven

Gut zu wissen
16



Künftige Anforderungen und Akti- mationsgewinnung) durch eine Be-
vitäten darfsanalyse Daten zu Wissens-

stand, Informationsbedarf, Infor-
Aus diesen Ausführungen lassen sich 

mationsanspruch und -akzeptanz 
für das BISp insbesondere folgende 

erarbeitet werden.
Handlungsoptionen ableiten:

, Die Qualifizierung der WK stellt  
, Im Nachgang zum o. a. For-

angesichts der Heterogenität der 
schungsvorhaben von Digel zur 

sportwissenschaftlichen Fach-
Organisation des Spitzensports 

kenntnisse der jeweiligen Mit-
wurde ein weiterer Forschungs-

arbeiter in den Bundessportfach-
auftrag an den Tübinger Sport-

verbänden sicherlich ein Schlüs-
wissenschaftler vergeben. Das 

selproblem auf dem Weg zu einer 
Projekt „Trainerberuf im Spit-

WVL-Optimierung dar. Das BISp 
zensport“  soll sich mit zwei zen-

wird besonders in der Übergangs-
tralen Problemstellungen befas-

zeit bis zur Gewährleistung der 
sen: 

entsprechenden Qualifikationspro-
1. der Analyse von Rekrutierung, file auf Seiten der Verbände gefor-
Tätigkeitsfeld, Anstellungs- und dert sein, zusammen mit dem 
Arbeitsbedingungen von Trainer- DOSB/BL die Projektinitiierung und 
innern und Trainern im olympi- -durchführung sowie den Transfer 
schen Spitzensport, der Forschungsergebnisse und die 

Kontrolle der Resultatumsetzung 2. der Entwicklung von Vorschlä-
noch stärker als bisher an den gen zur Etablierung des Trainer-
Belangen der Spitzensportpraxis berufes mit klaren Zugangsvor-
auszurichten. Die Konzeptionie-aussetzungen, einem abgegrenz-
rung von Maßnahmen zur hinrei-ten Tätigkeitsprofil und dauerhaf-
chenden Qualifizierung der WK ten Berufsperspektiven bei ange-
wird das BISp unterstützend be-messener Bezahlung. Ziel ist es 
gleiten, sofern dies vom auto-dabei auch auf längere Sicht, den 
nomen Sport gewünscht wird. sozialen Status des Trainerberufs 

aufzuwerten. , Im Zuge der stärkeren Akzentuie-
rung der wissenschaftlichen Bera-, Des Weiteren beabsichtigt das 
tungsleistungen des BISp wurde BISp, noch im Jahr 2006 ein For-
die Aufbau- und Ablauforganisation schungsvorhaben „Informations-
im Bundesinstitut den künftig ge-versorgung von Trainerinnen und 
stellten Anforderungen angepasst. Trainern“ zur Durchführung aus-
Hierbei wurde der Bedarf für eine zuschreiben. In einem ersten Pro-
vermehrte Interdisziplinarität von jektabschnitt sollen neben einer 
Forschungsansätzen und -vorha-Verhaltensanalyse (z. B. der Arten 
ben berücksichtigt. der Informationsquellen, des Zeit-

budgets und der Kosten der Infor-
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Das Forschungspro-
jekt ”Informations-
versorgung von 
Trainerinnen und 
Trainern” soll Daten 
zu Wissensstand, 
Informationsbedarf, 
Informationsan-
spruch und -akzep-
tanz erarbeiten

Die Aufbau- und Ab-
lauforganisation im 
BISp wurde den 
künftig gestellten 
Anforderungen 
angepasst
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